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Gnbermal - Verlautbarungen.
g. 57». (2) Nr. 62l9.

K u n d m a c h u n g .
DaS nachstehende von dem Hcrrn Präsi-

denten der k. k. obersten IustizhossteUe, als
lZuralor dcr Theresianischen Ritter - Akademie
in Wien, mitgetheilte Programm wild kund
gemacht. — Laibach am 3 l . März 18l5.

P r o g r a m m
hinsichtlich dcr Aufnahme und dcö Austrittes
von Zöglingen der Theresianischcn Rilter-
?lkademit in Wien. — §. l . Die Zöglinge dcr
Theresianischen R i t l c r . Akademie sind entweder
St is l l inge oder zahlende Zöglinge. — § ^» Er-
ledigte Stiftungsplätzc werden in den Z i i tun-
gen angekündigt!. Die Gesuche um solche
sind, mit Ausnahme der F r t i h . K i r c h -
dcrg'schen St i f tungsplätze, welche daö n. ö.
Landrecht, dcö freih. u. S che l l e r rr'schtn,
den der k. k. Hofkr iegsrat!) , des fürstl. v.
C o l l o re d o'schen, dc» der Herr Fürst v.
l§ o l l o r e d o » M a un s f e l d , und der herzogl.
S a v o y ' s c h e n , welche d»r regierende Her l Fürst
r. L i e c h t e n s t e i n , und zwar die delften Lctz-
terc,, ohne öffentliche Kundmachung dcr Erledl-
gnng, vrrgclieu, an 3c»ne Majcstät zu richlcn,
mll den in dcr Kundmachung angegebenen Be^
lcgcn zu verseht,,, und dci den in derselben be-
zelchnecen Beholden zu überreiche«. - ^ . 3. We-
gcn Aufnahme ein.ö zal)le«de.» Zöglings ist vas
Gcsuch an die Direction zn rlchte,,, und in dcr
Amtskanzlei der Akademie zu überreichen. I^aö-
selde muh Mlt dem Adclöciplome im Originale
od<r in beglaubigter Abschrift, mir bcm Tauf^,
Grsunohei ts ' , I m p f u n g b - und lehtln Schul-
zeugnisse belegt seyn. Daü für die Aufnahme
vorgeschriebene Aller ist vom 8. bis vollendeten
12. Lcbcnsjahre. Die Nachsicht wegen Über-
schreitung des Normalalterö lst bei Semer M a .

jestät nachzusuchen. Dasselbe wäre der Fa l l ,
wcn» ausnahmsweise die Aufnahme eincs Zög«
lings angesucht werden wo l l t e , der nicht zur
christlich - katholischen Kirche deb lateinischen
Ni tus gehört. — H. 4. Hinsichtlich der l^orbe«
reitungökennlnisse hat der Aufzunehmende nach«
zuweisen, Daß cr die für oie erste und zweite
Hauplschulclasse vorgeschriebenen Gegenstände
mit gutem Erfolge erlernt habe. I n dcr Regel
werden die Elntntcnden in jene Classe verseht
welche das mitgebrachte Echulzeugniß nachwei-
set. Wenn dcr Aufzunehmende der deutschen
Sprache nicht machtig, od.r nach einem an«
dere», als dem in den vst»rrelchlschen Staaten
vorgeschliebenen Systeme unterrichtet worden
ist, entscheidet eine Vorprüfung über die tzlasse
in welche er einzureihen ist. — § . 5. D a in
der Akademie die Zöglinge nach drei Kachego-
r ien, nämllch >n offene, gesperrte und Gang-
Kameratcn eingetheilt werden, so wird auch
der neu eingetretene Zögling in eine Kamerate
jener Kathegoric versetzt, in wclche er vermöge
seiner Studien gehört, und dem Prafecte seiner
Kamerate übergeben. — O f f e n e K a m e r a c
t e n slnd solche Abtheilungen, wo eine Anzahl
von beiläufig 12 Zöglingen in e i n e m Sa»le
unter der beständigen Aufsicht ihres Prafectes
sich befindet, und >vo jeder sein eigenes Schrei«
bepult hat. Für solche KamcratiN sind eigene
scparirte Schlassale bestimmt. — G e s p e r r t e
K ä m e r a t e n sind solche, wo jeder Zögl ing,
gewöhnlich mit dem Eintr i t te in die Humani«
talsllassen, ei» eigenes Zimmer ha t , welche
Zimmer aus einem gemeinschaftlichen großen
Voriaale, der den Zöglingen zugleich zur V<5«
sammlung und Unterhaltung oicnt ihre E in -
gange haben. Die Aufsicht führt , wie iu dcn offe-
nen Kameraten, ein Pra fec t , dcr in demselben
Saale wohnt. - G a n g - K a m e ra te n end.
lich stnd zene, wo die Juristen Jeder für sich
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desscn Erschöpfung und Erlangung eines neuen
Vorschusses verwendet. — ^. lO. Für die
Ferien können die Zöglinge nach H^uje grnom-
men, oder in 0er Academic belassen werden,
wo sowohl für eine nühl.che Beschäftigung,
als auch für angcmlsscne Unterhaltung gesorgc
ist. Zöglinge, welche durch ihr sittliches Be-
tragen und die gehörige Verwendung in den
Studien sich die Zufriedenheit ihrer Vorgesch,
ten erwerben, können auch alle Recrea-
tionätage im Jahre zum Aussprisen hinauskom-
men wenn sie dazu von »hren Herren Aeltern,
Verwandten oĉ er Agenten den Tag zuvor schrift-
lich eingeladen, oder bei der Direction aus»
gebetn werden. — H. l l .Wenn Aeltcrn und
Vormünder einen Zögling aus der Akademie
zu nehmen gesonnen sind, so reichen sie die
Aufkündigung tici der Direction schriftlich ein,
wobei zu bemerken ist, daß rin vierteljähriger
Kostbetrag, vom Tage der Aufkündigung an,
an die akademische Hauptcassc zu entrichten
ist. wenn auch der Zögling nicht mehr so lan-
ge in der Akao »nie verbleiben sollte. —
§. l 2 I n so fern die Raumoerhältuisse es gestat-
ten, können auch zahlende Zöglinge unter eic
nem eigenen, von den Angehörigen gewählten
Prlvatprafecten aufgenommen werden. Solche
Zöglinge haben mit ihren Präfcctcn eigene
Zimmer und stehen u»cer Herrn deso»lderen Aus»
sicht, nehinen aber an dem Unterrichte, dem
Gottesdienste und der Verpflegung gemein,
schafllich mit den übrigen Zöglingen Theil.
Für solche Zöglinge selbst wird derselbe Be-
t rag, wie für die übrigen bezahlt. Wegen der
Verpflcgungskosten der Pra'fecten derselben,
der Kosten der eigenen Wohnung, und der
besonderen Bedienung, wird der zu zahlende
Betrag von Fall zu Fall bestimmt.

Z. 572. (3) Nr. 6841.
C o n c u r s - A u s s ch r e i b ung.

Bei dem k. k. (Zameral - Zahlamte zu
Trieft ist die dritte Casse - Offiziers - Stelle
mit dem Gehalte von 500 st. und dem Quar-
tierzlnsbcltrage jährlicher 5(1 ft. in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber haben ihre Ge-
suche längstens bis Ende April ,6' l5 bei die-
ser LandeSsteUc durch ihre vorgesetzten Be-
hörden zu überreichen, und in denselben ihr
Alter, ihren Stand, Religion, Geburtsort,
die Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, ihre bisher geleisteten Dienste, ihre
Studien, ihre Kenntnisse im Rechnungsfache,
und in den Cassc-Manipulations-Geschäften,

dann ihre Moralität nachzuweisen. — Sie
haben übtldieß ihren Gesuchen die Erklärung
beizufügen, ab sie in einer, und in welcher
Verwandtschaft oder Schwägcrschaft mit den
dermaligt'» Beamten des Eameral-Zahlam«
tcs und der k. k. Eameral, Kreiscassen stehe».
— Vom k. k. Gubcrmum im öster. iUyr. Kü»
stenlande. — Triest am 22. März 1845.

Stadt - unv lanvrechlliche Verlautbarungen.

Z. 578. (3) Nr. 2850.
E d i c t .

Vom k. t. krain. Stadt - und Landrech-
te wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf
Anlangen des k. k. Gefallen-Aerars, unter
Vertretung der k. k. Kammcrprocuratur, in
die Einleitung der Amortisirung der in Ver-
lust gerathenen Anweisung äcln. 20. Novcm-
ber 184>, I . A. ' " / , , , über den auf Barfaft
sung mittelst Zurechnung in vorhinein erleg-
ten Tabakfassungs-Betrag pe,- 22i) si. 2 6 ^
kr. (Z. M . gewilliget worden; daher werden
alle Jene, dle auf gedachte Anweisung An-
sprüche zu machen gedenken, angewiesen, ihr
Recht darauf binnen Einem Jahre, sechs Wo«
chen und drei Tagen so gewiß darzuthun,
widrigl'nö otesclb.n nach Verlaus dieser Frist
nichc mehr gehört, und diese Anweisung für
null und nichtig erklärt werden würde.
Laidach am l . April 18 l5 .

Krelüämtliche ^rrlautvarunücn.
3. 59 l . (2) Nr. 7807)5693.

K u n d m a c h u n g .

Am 13. Ma i 1845 Vormittags um 9
Uhr wird bei der Bez. Obrigkeit Reifniz die
Minucndo - Licltation wegen von h. Landes-
stelle mit Decret vom 30. Mai d. I . , Z.
5029, lxwilligterHerstcllung eines neuen Schul«
gebäudcs zu Nledcroorf, im Bezirke Rcifniz, mit
cinem Kostenauswande von 27« l fi. 39 kr.,
lvouon auf die Maurerarbeit 564 fl. 18 kr.
auf d>e Maulermalerialien 523 „ 16 „

„ Sleinmetzarbcit . . 138 „ 44 „
^ Zim»«crmannsarbcit 225 ^ 28 ,

,',' .. Zlmmelm.'Materialien 612 „ ^ 4
„ „ Tischlerarbeit . . 263 „ 50 "
„ ,. Gl.serarbeit . . . 80 „ 48 ,.
„ „ Schlosserarbeit . . 171 ,. 50
,. „ Hafnerabelt . . . 66 „ — ^
„ den Olanst r ich . . . . h l ) — "
.. die E p i n g l e r a r b e i t . . 4 .'.' 4 0 ,̂'
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ihre Zimmer auf den Gängen erhalten. Die
Inspection auf jedem Gange haben zwei Prä-
fecte, die in ihrem Anne abwechseln. — Es gibt
übrigens eigene geräumige Säle für die Kolle-
gien, andere für die Gymnastik, andere für
gemeinschaftliche Unterhaltungen zur Recrea«
tionszeit, und noch andere wo gespeist wird.
Jede Kamerate hat einen eigenen Prafecten,
welcher der Erzieher und Leiter, Nachheiser in
den Studien und beständiger Begleiter seiner
Zöglinge ist, uud die er nur dann vcrlaßr,
we«n er sie im Collegio dem Professor über«
Jeden hat. — Für die Zöglinge aus Ungarn
und Siebenbürgen werdeu eigene Kameraien
gebildet, welche von Präfecten derselben Nation
geleitet werden. — § 6 Der Zögling macht
in dieser Anstalt seine Studien nach der in den
österreichischen Staaten aUgcmeln vorgeschrie«
denen Ordnung, und es werden hier l J a h r
auf die Vordcrcitungsclafse. 4 J a h r e auf die
Grammatical^, 2 J a h r e auf die Humanitäls-
classen, 2 J a h r e auf dtn philosophischen
Eurs und ' z J a h r e auf die Rechtswissenschaften
verwendet. Zöglinge dieser Anstalt erhalln
außer dem Unterrichte in den vorgeschriebenen
Lehrgegcnständcn, die sonst auf oen österreichi-
schen Gymnasien, philosophischen und Rechts-
facultaten gclrhrt werden, auch noch Unterricht
in allen Zweigen der Naturgeschichte, ,n ocr
Ohemie, in der allgemeinen Welt-, österreichi«
schen und diplomatischen Slaatcngeschichte, »m
äiölkerrechte, welche beiden letzteren Gegen«
stände hier f ranzös isch vorgetragen werden,
und in der Pädagoglk, ferner in der practischeu
Geometrie, Mechanik, Aesthetik, Landlvirtl>
schaft und Forstkunde. Die hier benannten Gc-
genstände bis zur Pädagogik inclusive, sind für
a l l e Zöglinge obligat, die andcrn ader ve-
liebig. Hiczu kömmt noch der Unterricht im
Zeichnen, in der italienischen, französischen, eng-
lischen, böhmischen, polnischen und ungarischen
Sprache. Das Studium der italienischen und
französischen Sprache ist für a l l e obligat, die
übrigen Sprachen dürfen nach Bedürfniß und
Lust gewählt werden. — D i e G y m n a s t i k
besteht in der Ortopadie, im Tanzen, Fechten,
Voltigiren, Schwimmen und Reiten. (Zum
Reitunterrichte werden nur Philosophen und
Juristen zugelassen, welche dafür monatlich ilis-
besondcre v i e r G u l d e n C o n v. M ü n z e zu
entrichten haben. Auch der Unterricht in der
^lustk, wenn solcher gewünscht wird, muß il'.ö-

- Außer den er-
wähnten Stud.en werden in dieser Anstalt auch

alle ungarischen Rechtsgegenstänoe nebst dem
allgemeinen Bergrechte vorgetragen. Für die
ungarischen Zöglinge ist dieses Studium obli-
gat, für andere frei und beliebig. Für alle
bemeldeten Studien und Fächer besitzt die Aka-
demie eigene gewählte Professoren, so wie na-
turhlstorlsche Sammlungen, Maschinen und
Modelle, eine Bibliothek, ein chemisches La«
boralorium und einen botanischen Garten. —
§. 7. Für jeden Zögling , der keinen Stiftungs-
platz genießt, werden an die Akademie 500 st.
(äonv Münze jährlich bezahlt. Diese Zahlung
geschieht v i e r t e l j ä h r i g vorauS an tie aka-
demische Hauptcasse, Dafür erhalt er nebst
o»r Erziehung und Nachhilfe von Seite seines
Pläsectes Wohnung, Heihung, Licht, Kost,
Bedienung, Unterricht l» jenen Z, 6 benann-
ten Gegenständen, die seinem Alter und seiner
Etudienclcissc abgemessen sind, in Sprachen
und ln der Gymnastik, auch im Falle der
Erkrankung Pflege und ärztliche Hilfe sammt
den Medlcamenien. Für die Kameratbedienten
werden monatlich auf Schuhwichö und Bür-
sten l ft. 30 kr. W. W. als Zulage, und für
die Reinigung der Wäsche, wenn sie dem aka-
demischen.Wäscher überlassen wird, 3 f l . 30 kr.
W. W. enmchtet. Für die Putzwäsche wird
excra gezahlt. — §. 6. Jeder Zögling har
ein Eßbesteck und ei» eigenes Bett mitzubrin-
gen; er schasst sich auch die Uniform, welche
aus Hut, Frack, weißer und schwarzer Panta-
lon, Degen und Kuppeln bestehend, auch auf
Bel langen von der Akademie besorgt wird.
Außer der Uniform bedarf der Zögling sowohl
zum häubllchen Gebrauche, als zum gemein-
schaf t l i chen Ausgehen eigener Kleidung
und hinreichender Leibwäsche, akch Servietten
zum Tischgvblauche, Amvjschtücher, ferner Bü-
cher, Schreibmaterialien, ^eichnungsrequisiten
und andere Kleinigkeiten, so wie eines mä-
ßigen Taschengeldes. Alle diese N^benauslagen
dürften bei guter Oeconomie die Summe von
150 ft. C. M. kaum jährlich übersteigen. —
§. 9. Diese Nebenauslagcn sind von den An-
gehörigen der Zöglinge sclbst, oder durch ihre
Bestellten, zu bestreiten. Auf Verlangen der»
selben übernimmt auch der in der Akademie be-
stellte Haus» Inspector die Bestreitung der
NebenauSlagiN. (3r ist zu diestm Ende, wenn
die Uniform und die erste Einrichtung bclge-
schafft ist, mit einem Vorschüsse von 50 f l .
C. M . zu vcrsche", den er nach dem Bedarf
der Zöglinge unv mit Zustimmung deö Präfec-
ttö gegen^ genaue Rechnungslegung bis zu
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entfallen, Stat t siildcn, wo^u alle Unteriiih-
mungölustiqc mit dem Beifügen eingeladen
werden, dasi uei der gedacht»'» Bez. Obrigkeit
der P lan, die Bauteuise und d,< LicitalionH-
bcdingnisse in den gewöhnlichen Anusstunden
eingesehen werden können. — Kreisamc Neu-
stadtl am 27. Ju l i l 8 l ^ .

Aemtliche Verlautbarungen^
Z. 5^7. (2) Nr. 2l62.

B e s c h r e i b u n g
cmcs abseils von der Straße am l5. October
1844 Morgend in dem zur Gemeinde Ranzern,
Iglaucr Lalidgütcr, gehörigen Walde ermordel
gefundenen, biöher unbekannten Manncs. —
Der Verunglückte war von robuster, kräftiger
Beschaffenheit, sehr inusculö^, 5 Schul) ^'/^
Zoll groß, zwischen 25 bib 60 Iahle alt ,
halte schwarzdraune dichte Haare, rückwärts bei-
lausig ! , und vorn 3 ZoU lang, an beiden
Ohren etwas langer, der Haarschnitt war je-
ner der Städter, der Backenbart war dräu»,
lichter alü die Haarc, schmal nach rückwärls
laufend, und am Winkel des N>»tcrtlefers en-
dend, die Augenbrauen getheilt, mittelmäßig
stark und braun, die Augcnwimper braun und
sparsam, die ^ m n schmal, wenig hervorragend,
der Augenstern lichtblau, die Naje spih'g, das
Gesicht ziemlich breit und die Wmkel der Un-
terkiefer hervorspringend, die kippen schmal,
der Mund mittelmäßig groß, daü Kmn »b-
gerundet, mit keinem vorspringenden Bart ,
sonnt beiläufig einen Tag vor seinem Tode
rasirt, die Zähne vollzählig, oie Brust breit
und gcwö'lbt, dic Hände hatten Schwielen,
dagegen deutete die Haut d«r Fußsohlen darauf,
daß der Gecöoiete nlchc barfuß zu gel)en psteg-
te. — Als besonder,s Kennzeichen erschaut,
daß dem Gltödleten an der rechten Hand da5
Nagclgliiddcs zweiten Zeigefingers ,chlie und
der Finger vollkommen vernarbt war. — Die
am Leichname vorgefundene Bekleidung, beste-
hend in einem baumwollenen, roch, grün u„d
weiß gestreiften schwarzen Halktliche, alis einem
weißen kammenuchclun Fallen - Vorstchhcmde,
aus einem Hemre von guter starker Lcin-
wand, die Besehe am Halse und an den
Handärmeln mit Bändern versehen, ferner
aus groblcilicnen, gestickten Unterbclnklcidcrn
und aus Fußfetzen. — Die löbl. politischen
Behörden werden dringend ersucht, hi.rher
dasjenige mitzutheilen, was zur Erforschung
des Mannes, Standes und der persönlichen Ver-
hältnisse des Getödtetcn, und zur Ausfor-

schung der wahrscheinlich mchreren Thäter die-
nen könnte, wodci nock bemerkt lvir? , daß nach
den gepflogenen i5iyl5u„gen ?er Mor0 in der,
von jener Straße abgel.qenen Stelle dcS
Waldes nicht vo '̂l>rachr word.'n s.yn dürfte.
— Von der k. k. Poli^idircctio,^ Laibach
am 3. April 18'l5

Vermischte Verlautbarung^
Z. 590 (2)

Bei der Herrschaft ^onnegg nächst Lai°
bach ist die Unterbeamtenstclle mit 80 si., Kost
und Wodnung in Erledigung gekommen. Jene,
welche sich darum bewerben wollen, haben
ihre Einlagen bis 22, Mai d. I unmitlel»
b^r an das Verwaltmigsamt der erwähnten
Herrschaft einzusenden.

Herrschaft ^onnegg den l2 . April I8' l5.

Z. 5?5. (5) Nr. 953.
E d i c t .

Bon dem k. k. Nezilrsgclicblc Egg lind Kreul.
berg ist zur LiquiLolioil liacb tem a«n ><). Fe.
blU2l s. I . zu Os^ciscoa vclstolbcncn Ganzhüb»
ler Mlcbatl Zclputcr, auf ^cn 26. April t>. I .
f lüh u>n c) l.ll)r anbe^ciuinl rvorden ; wovon NUN
sowohl lessen Vcllahaxspiecdcr al0 auch Bell>ih»
scbul0l,cr, und zw^r Leßlerc bei ^cm ilühcin^e in
lkennliuh gesetzt wcldcn, daß sie üdcr Ausbleiben
sogleia^ im orceiilllchen Nechlswege zur Glnzah.
lung ihler Schulden bclat'ql weldei,, oie tZssiern
adtl sick tie Folgen dts §. U»^ b. G. b . selbst
beijuschseibetl haben würden.

K. K Beziflggerichl Ô zg und Keeulbelg am
2. Uplil ,3^5.

Z b76 . " (3 ) N ' . 97»-
lZ d i c t.

ANe jene, welche auf c>cn Nacbl^h ter am
»o. Ma> »U52 l " Ratiiouz ohne Tcstcimeln ver-
stulbcncn Dorochca S^ih irgeno emc F^celung
zu ^cNe« v,lmeit»cn< lverLen hi lmi l zu ter auf
o<„ " - I " » ' d. I . flud um 9 Uhr h'csanuö
angccrcnllcn Llq>lidatlo»biagsc»hulig ,nit den nü<
lhigcn Rccklsbehclfcii zu e'scdeoicn, be» dc:n An«
hange dcö §. U<4 d. G, B vor^elatcn.

H. Üt. Bezilkögenchl Ogg u>,l) Kreulberg am
ä. ?»p"l , ^ 5 .

^ . 56U. (5) 3 i l . »»70.
O d i c t.

?lNe jene, welche auf den Nacblah kes am
»5. M a r l d. I . in Planlna mil Hmlcllassung
cintl lchlwllligen llnoronung vetsto»l)c"cn Ia lod
Scbcbcnig. aug waö «mmcr sül einem Rc^ls«
grunze llnsplüche zu machen gerenlen , hadcn am
l̂ ». M a i l. I . BolM'i lagö um 9 Uhr dli t ie-
sem Gerichte zu eischc'ncn und ible Unsplüche
gellend zu machen, 'rle,lgtn5 sie sich die durch ihre
Belsäummß et>lsttbe"te» Felgen nur selbst zuzu«
schseibcn hab''' rrureen.

Vezi'tKgclicht HaaSbtlg am 22, V^ärz »ü^5.
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Areioämtliche Verlautbarungen.
Z. 596. (1) N r . 6 i2o .

V e r l a u t b a r u n s
des k. k. K r l l s a m l l s zu ^ a » b a ch. -
Die Überreichung d«r Hausbeschreibungen und
Hauszmsbesennln.ss< f"r l«e Ze.lper.ode von
Georg. ,6^5 b.s °ah'" »6^6 betleffcnd. - -
Zur Bemessung der Hauszinßstcuer fur d«s
DU!.lä jähr . 6 ^ si"0 die v^g<schl.ebenen
Hauödeschrcibungen und Hausz,i,sfassloncn fur
t>»e Zll'sjeir von Georg, 16^5 bis Georg,
iS^6 b<, dcm hierortlgtn k. k. Kresamte »n
o.n unten festgeschten Terminen ,n den
gewöhnlichen Amlbstunden «inzurc>chcn. —
Es wclden demnach sämmtliche Hauseigen-
lhümer und Hausadmlnlstratoren der Provln«
zlal Hauptstadt ilalbach und ihcer Vo,stadte
aufgtf"'dcrt, sich be» Abfassung dieser Haus«
bkschlelvungtn und Zlnsbelenntnlsse auf baß ge-
naulstc nach der denselben bekannt glmachien
Beleh,ung vom 26. I u n , 1U2" zu denehmen,
so w,e dieselben vor ihrer Fe>t»gung und U<be^
rtlchung der sorgfältigsten Prüfung zu unier,
ziehen, und zwar: 2) ob die Bestandlhlile dts
Hauses mit den demselben Hauoelgenlhümer
gchör,gtn, ,m Sladtbez'tke lngenben Wlrih«
schafio . oder Ge"erbSgebaud«n genau uni»
volMandlg aufgtnommtn si"dj Ii) od dlc jähr.
llchcli Mlethz.nse »n.t Cl»̂ sch>uß jener von den
Kramlaocn und Ständchen m den Vvrhau-
sern genau Us.d gewissenhaft aufgeführt tlschtl
nen; c) ob dlt clngistclllen Zmsposten von
sämmtlich«,, Wohnparltlen »n ?lnschung d«r
Rlchllgkelt des Zlneerlrages gehörig geferllgt
seyen, und l l) ob alle auf die Vklfassung der
Zlsitfassionen «rla^enen Vorschliflen pünctllch
bcachlet sind. — Zuglc,cd wird btmc^kt, daß m
Folge h. Hofkanzllidccr,llS vom 7. Ju l i i t t^o,
3. 20,00» / Gubernial « I n t mal vom 24.

I^ l l »640, 3- l ö . o Z i , auch die Ftuellösch-
rcqu'suen - Depositoren und d>l Fltlschbänke
,n die Hauszulssteuer elnzubeziehen, m,lt) n
auch m die HauszinSbekenntliissc aufzunehmen
slyen, da für vleselven, wen«, sie auch kemen
rvi'kl'chen Z'nSertrag abwerfen, doch >m Wtge
der Parlsicatlon ein angemessenes Zinbcrtrag-
n,ß ausgemltttll werden soll. — D,e Unlerfer-
tigus'g s^oh l ber Wchnparttlln als der Hous-
tlgcnlhümr Hal, w«nn sic schrelbcnslu,i0lg
sind, in der Rlgcl ligenhändig z„ geschehen,
wldrlgens haft,« selbe für d,e Ang«bln »h^er
vovgtdlichen Gewalttraget. D»e NameneflN,«
ger der des S>ch>clbel,s unkundigen Parceie»,
welcb< dicscn ^.htern stcts dcn vom Yausel-
gcnlhümcr oder dessen Gcwallträger ,,1 d.m
Fmtbtkennlnlsse angcseyten Z»ns »m Betrage
anzugeben haben, blciben fül das belzuschnde
Kreulzelchen velantwoitlich, wobei noch bemerkt
nurt»/ baß bllse Namensfe«tiger m« aus der
Fam,l>e odcr Dienerschaft de« Hause,genthü«
,ne>s seyn dürfen. — Be, den schllibensun«
kundigen Haußtlgenlhümern aber muß das
von lhnen eigenhändig bliges hte Kreuzztichen,
außer dem Namcnsfcrtiger noch von emem
zwellen schreidenSkunoigcn Z»ugen besiallget
werde»,. — Uebrl^ens wird erwarlel, daß dlt
Hause,gcnthlllner V e scldii bcnüyteli, und die
on,t)> e AlN'<rwandtcn, Haukadmnnstratoren unv
Hausmeister üblllassenen Wohnungen milden
Zinsen der übrlgen Wohnunger, »n ein billi-
ges Ebenmaß seyen we»den, um den lästigen
amlllchcn Ausmilllungen und ^ocalreolsionen
zu begegntN/ wöbe, bemerkt wird, daß j.ne
Bestandtheile, welche der Hauseigenthümer selbst
benutzt, der bestehenden Vorschrift gemäß m
dem nämlichen Betrage, »n welchem er sie
wah'sch lnlicher Welse vermuthen wü'de, w nn
,r sie licht selbst benühte, ,n Anschlag zu
bringen sind.

Zur Uiberreichung dxser Eingaben wtlden folgende^ peremtor.sch« Tcrmme festgeseyl.
F ü r d , e l N l i e r « V l a d l : . , .

der 2. Ma. d. I . für d.e Häuser von Conscriptions . N r . , b.s .nelus.ve ^0

" ^ ' ' " ^ « i - 7, ,?7
. 6, H _ ^ «7

>, ., // ^ '̂  " -, ^ <̂  ^
, ' u- , ' - ' " " " " " 2/N — u^
„ 9- „ „ " ' U__ " ^
" " ' " " . ^ ' d i . " V o r s t . d r " S l . P e . e r : " ^

der , 3 . M a i d . I für die Hauser von Conscriptions, N r . 1 b,s ine ius ive ^<>

,' «ä „ „ ,, ,' " " " ä» - „ So

,, ,6. „ „ „ „ „ , ,- " ' " ,' ' "
(g . Amts-Nl- Nr. 4? v. ,9. April 18^5.) »
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F ü r d i e E a p u z i n e r . V o r s s a d t . » ^ i l ^ ^ ^ ' ^ H i
der »7. M a i d. I . für dle Häuser von Conscriptions > N r . » bls inelugive äo
„ '9 ' ^ " ^̂  " ,, ,, ,, ^ i — ,, g ,̂

F ü r d l e G r a d i s c h a - V o r s l a d t :
der 20. M a i d. I fü r dle Hauser pon Eonscriplions , N r . , t,is inc lusive ẑo
,, 2 i . , ' , . ^ " , ,, ,, 4 i — ^ß

F ü r d l e P l) l a l, a - V » l st a d t :
der 23. Mal d. I . für dle Hauser von Eonsc iutwns - Nr. , bis incluZivc /5

, , 2̂ »» , , , , " / I / / , / , , <^6 -— / , a ?
F ü r d i e E a r l st a d t e r V o r st a d t u n d H ü h n e r l» o r f :

der 26. M a i d. I - für die Hauser von Eonscr>pllons - N r . 1 bis inclusive , ^
der elsteren, und
dcr lctztcren Vorstadt 1 — „ X .

F ü r d l e V o r s t a d t T y r n a u :
der 27. M a i d. I . für die Hauser von Eonscrlptlons - N r . z bls inclusivo /»0

, , 26. , , / , / , , , , , " „ ^ l — ,, 6l>
F ü r d e n E a r o l l n e » : . G r u n d :

der 29. Ma» d. I . für d,e Häusel von Eol^scriptions . N r . l bls iuQiu»ive 25
F ü r d i e V o r s t s d t K r a k a u :

der 3o. M a i d. I . für dle Häuf t r von Eol,sc>iplwns > N ^ . » b,S inc iu^ ive ?5

Emfache Erklärungen, daß sich der S tand
seit vo'lgem Jahre n.cht g«>a»dert ha t , we»-
den nicht angenommen. — W e r dlese 3 e r ,
m i n e Nlcht a u f d a s P ü n k t l i c h s t e z u>
h ä l t , v e r f a l l t i n d,e , m § , 9 der Be«
l e h r u n ^ f ü r d ie H au s c > g e n t h ü m er
v o r g e s c h r i e b e n e B el) a t, d l u n g , u 0 n
der das Kvcisaml , well es das Tulale »n dir
vorgeschobenen Zelt hohen OrtS vorlegcn
muß, nicht abweichen w n d , lvl)b>>l noch oze
Elrcular» VerordlNlng vom 20 Ia< nec »829
Z. » H , l 3 l , ln E inncrung gedrachc w l l d ,
vermög wclchrc auch jene H a u ^ l g v i n h ü n e r ,
welche wegen ncucn Baufül)rung>N l^ue^
frele Jahre genlehen, die Haus5eschre,bung
und Zinsl)ckennlnisse cin^urelden ha^cn. —
Zur nahern Aufklarung des lm Eingänge dlc
ser Ver lauibaru l lg vorkommenden W - > t l ^ u -
tes , oon Georgl itt/»5 b>s dahin »8^6, w,r0
den Haustlgenihümcrn bemerkt, daß sür )cl»c
W o h n u n g e n , wofür sie für dle oerstr.chene
Georgljeit noch kcme bestimmtell Pa^eien ha-
ben, 0le Zinsen der gegenwcnc^cn V^>tnen
anzugeben, Die Wohnungen aber m dem Z>llö-
erllagsblkenntmsse als leer ju bezeichnen sind,
wobel cs sich oon selost verstchc, daß l " de>,
glclchen E»ngat>en nur >ene Parm<n au f ^ l -
nehnen komm.n, d,e bts zum künfcigln Ml»
chaell wlrklich >m Hause wohnen werden, nicht
sbcr jel^f, dle gegenwärtig »n bemsclvcn w»l)s
nen, und ,n w n»g Tagen ausz<chin, lveil sie
schon in d«r Fassen ihrcs künftigen Hausn -
genlhüme's vorkommen müsscn. Ferner wlrd
sammllichen Haußelgenthümrn noch erinnert.

daß, »dschon d cse Emgaben bloß von ihlien
sclo,t h'eramls üvirrelchl wrrden sollten, man
jedoch d^uon in der Voraussetzung a b ^ h t ,
d îß sie hl^zu nicdt Kmder oder uncrfalilene
Dlenstbolen absel^den , welche bei hieraimll-
che^ Ncmfion der Bcke,nunljse über dlc allfal»
llgen Anbände Nlchc deleyrt werden können,
daher für e»nen solchen Fall es immer nolh-
wendig >st, daß wcgcn Bchsbun^, dcr 'Anstaode
dle llederreichung durch e«n sachkundiges I n »
dlviduum g^chehe. — Endlich werden die Haus«
elgenthl'lmer noch aufmerksam gemachr, alle
Nci^derungin, welche wahrend des bezeichneten
VerwallungSjahres dulch das ^eerstchcn l'on
Wohnungen , du'ch deren W,ederverinl ihen,
durch G.'hälldevemollrungen oder de>en Wieder-
aufbauen cnic-.eicn, nach der hohen Guber?
n.al - ^eroronung uo,n 6. Iu l« 1 8 2 6 , Z .
12,987, und hoher Gubernial-Currcnoe vom
26. M ä r ; i 8 ) 5 , Z. 5 7 ^ 6 , ersten dle> ^älle
binnen ,4 Tagen, von dem Zeitpuncte der em?
getretenen Aendeung geretnet , und letziern
F a l l b l nnen scchö i Lochcn nach je^er f ü r sich
vollendeten und zur Benützung geeigneten Ah ,
thcilung eilies Gebäudes um so gcw>jser bcl
dem k. k, Krcisamte anzujclgen, als sonst we'
der für d>e Rückvergütung dcr inc1«?Iiil.l: bc-
zahlten Hauvzlnssteuer noch fm d»e El langung
steuerfreler Iah ,e hohern Or t s clngeschiiüen
werden dürf ie; hlnsich'l'cb der Anzeigen für
leerstehende Qua' l lere m̂ uß noch 0.merkt wer-
den, daß so lange das verstehen einer W0H5
nung forlbcftcht, stcls zu Georgi und M i -
chaeli »n oblger Frlst die wiedelholten Anzeigen
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über das ?ce lichen an das k. l . K^isamt ein«
zureichen find. - Die Zl^zeigcn über dle Wie»
Vc«verm!tlhu»ig müffen um so genauer gesche-
hen , als deren bl^ßt Angabe in der nächsten
^ilisfasswn »ilchl gefügt und jede Unte,lc,ssu,ig
tlner suchen An;e ge gc,cyl>ch geahndet werden
müßte. - K. K. KreiSamt Lalbach am ,4 .

Avr , l i 8ä5 .
L u o w i a Freiherr v. b lue -Navon 0 ^ e l i ^ ,
k. k. wirklicher Gubcrnialrath und Krciohauptmann.

F r a n z S c h a i , d a ,
k. k Krelssecretär.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 605. (0 Nr. 616.

M i n uen d o- Lic i ta t i 0 n.
Zum Bch«fe der Lieferung einiger hicr-

amts erforderllchen Geräthschaslen wird am
3. Mai d. I . um 9 Uhr Vormittagö in d.r
hicsiqiN Amtükanzlci cine Minuendo - Llcilation
adgchaltcn wndcn.

Davon gescyilht an üie Ulttcru.hlnungs-
lustigen mit dcm Bcisaye die Verständigung,
daß die T'schleravdcittn auf . 46 st. — kl',

„ Echloss^ ^ „ . 8 „ 3N „
„ Buch'i l ldel ' „ „ . N) „ — ,,

vnd die ucrschicdentn, l«n ^icitarionöluege zu
dewilkcndcn Brischaffunge» aus 69 f l . ci'^ kl.
veranschlagt sind.

K. K. Bezivkscolnmiff.iriat ?luersperg am

16. Apr i l 1955.

Z ^ 6 ^ ? ^ ( 7 ) ^ l - 62 ' .
E d i c t .

V o „ dem BezilkSqerichte der 6a.neral.Hert.
schafl Lack lvi,d hicmit ku»d gcmachl: Oö sey über
Ansuche», deg Ioftph Swolsck^t von Wcstelt, wl .
der Ial'üb Hafner von Lack, H- Nr. ><>.', ,n d,e
executive Fcildielung der, oem Lchtern gehörigen,
auf 22 st. 22 kr. geschätzten Fährnisse, und tcg
dem Staot Dom. Lack. sul, Urb. N,- 95 dienst,
barc» Hauscö Nr. .n« in Lack. im Schäpungö<
lvcrthc ps. »c>5U ft. , dann des (Oeme,nanll>'lls
u l l l ' i ke l i , rcsp, der Rechte aus dem Kausdlicfc
<lcio. , . Uugu,1 «ttn«, i>n gerichtliche» Schähungs»
werthe pr. ?.0U ft, 58'/^ kr. 6 . M , , od schul^q?»
^ ft. c. 5. c. gcirMi^el, hiezu oic erste Fcilbie.
lüngstagsayung auf den ,3. M a i , vie zrvcltc auf
den »5. J u n i , und d,e drille auf re., ,4 Ju l i
l . I - , jedesmal VormittagS v.'n 9 b.s .2 Uhr
in loco der Realität Nr. ,<>o ' " Lock mil dcm
Bc ls^c festgescht lvor^cn, dsh ^alis solche bei
der clsten und ,,rrilc,i Feilb'etung n.cht um die
Schätzung oder drüber an Ma.n, gebr.ch^ wer-
den , bei der drille» auch unter der Schätzung
hmtangcqebcn rverden.

Dessen die Kauftustigen mit dem B e l l t e ver-
siälldigel werden, dah die Schähui'g, der Grund.

buchSerlract und die Li,!tatic,nsbctlngnisse hier.
amls täglich zu dcn gcrrohnlichcn Amlssiunden
eingesehen werden sdnne», , daß »oA t>cS Schäz.
zungöwerthes als Bar ium zu rrleqen, und das
erste Mcistbolöolilttl gleich zu bezahlen sfyn wisd.

VczirsSgerichl der Camera!. Her»schast Lack
am 12. April l l ^ 5 .

Z. 533. (>) Nr . ,7627
S d , c t.

Bom Bezirkögerichte Krupp wird üdcr An.
suchen des Jakob Iagscha von Verlatscha, H. Nr.
3» , dtssen schon über 55 Jahre unbelannte,, Auf.
enchaltes abwesender Sliesdruder Johann Iagscha
von Persische. H. Nr. tt, hicmil aufgeforeert,
dlnnei, ciucin Jahre, von heule an, sa gervih per-
sönlich zu erscheinen, oder dieses Bezirksgericht
auf eine andere A l l in die Kenntniß seines Le-
bens zu sehen, alö widngens nach fruchllosem
Brrstltichcn dieses Termines derselbe über weite»
res Einschreiten fü , lodl erklärt und sein hieror-
liges Vermögen seinen gesetzlichen Orben einge«
antwortet werden würde.

Bezirksgericht K>upp am ». Ju l i »6^4.

Z 5g4. (») Nr . 952.
G d i c t.

Pom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit zur
öffentlichen Ken»itnih gebracht: Os sev über .'n>.
suchen t̂ eö Hcr<„ Ocorg Kraschouz vo»> ?7!öttli»,g,
die crccuüve Feilbiecung ocs. t>cm Johann Mi»
cheltsclmsch von Bsltazha, H, Nr. 5 gehörigen,
i,n Anzelberqe gelegenen, de»n Gute Semitsch
5»iK (Zurr. N r . ^35 dienstbaren, gerichtlich auf
»20 ft. 6 . M . geschätzten Weingartens sammt
Keller, wegen schuldiger »oa ft. O. M . c. «. c.
bewilligst, und scyen zu deren Vsrnahlne drei
Tagsal^ungen, nämlich auf den 7. M a i , 4. Jun i
und 2. Ju l i d. I . . jedesmal Vormittags von 9
dis >2 Uhr mit tem Beisätze im Orte der Pfand-
realität angeordnet warten, dah solche nur bei
der trllten Fcilbiclungslagsayung untel dem Schäz«
zungswerlhc würde hinlangegeben werden.

Der OruildbuchseNract, das Schätzungspro»
tocoN und die L^ilalionsbcdingmsse können hier.
gclichis eingcsehen werden. . ,

Nezilksgerlcht Krupp am »o. April »945.

Z. 5l)2. (>) Nr. 462.
W i d e r r u f u n g .

Vo» diesem t. r, Nejirksgerichle wird hiemit
allgemein l'und gcniachl: 5aß eS von d,r, in der
Sxecucio'iSsache der Mar t in Lcßiak'sclcn Verlaß». ,
und respective PilpiNarmassa von Orofjscheiniß,
ge.;e" 6ar l Slaoin von Altenmarkt, mit diehseî
iigcm Ocicle vom 26. Februar d. I . , Z. ^ ^ , ^ f
heule, c>ann> auf den 2, M a i und auf de«; 5.
Huni d. I I auögeschriebcnen executive» Licitando.
Veräußerung der dem Lehtern gehörigen, in A l .
lenm.r l l -ul) (Zonsc. Nr. 7 liegenden, unö zur
Herrschaft Tressen «ubReclif. Nr . .na zinsbaren
l ' ^ Hübe, punclo 2. ss. c. s. c., abkomme.

K. K. Bezirksgericht Treffen am 2. April ,645-



Z. 601. (I)

Franz Herzog1 Sen.
aus Grat»

zeiget ergobenst an, «lass die

HAUPT - NIEDERLAGE
der vielfach erprobten, und stets von vorzüglicher Qualität befundenen

y ^ '^••E aim ill ^™ ^ ^ ^mA ^mm ^um {~nrn {Tan&
aus der k. k. österreichischen mid konig-l. haierischen ausschliessend privilegirten

des Herrn

FRANZ PAIL AUGUSTIN
zu Kasten im Innkreise

für Steiermark, Kumten, Krain ttntl JOatmatien
schon seit längerer Zeit bei selbem errichtet worden ist.

Indem diese Bleistifte in kein zusammengeleimtes, sondern im
ganzen gebohrten Holze gefasst sind, so können sich unmöglich hohle Zwischenräu-
me oder Bruchtheile in solchen Patent-Stiften vorfinden.

Während (dieses Fabrikat von dem thätigen und kenntnissvollen Erzeuger
auf den höchsten Grad der Feinheit gebracht würd«, ist selbes zugleich in verschie-
dene Härtengrade des Bleies, nümlich: hart_, mittelhart und weich, sorgfältigst aus-
geschieden, und empfehlen sich dadurch ganz zweckmässig zu jedem Gebrauche.

Die Eintheilung nach dem ganzen Umfange dieser Erzeugnisse kann aus
vorliegenden Musterkarten entnommen worden, und die Preise sind billigst festgesezt,
nur Abnehmern in bedeutenden Partien wird noch besonders ein Verschleisscs-Scon-
to zugestanden.

Die Vorzüglichkcit dieser Bleistifte ist nicht nur im österreichischen Kaiser-
staate, sondern auch in ganz Deutschland als das beste derartige Fabrikat aner-
kannt und geschätzt, solche wurde daher in jüngster Zeit, nämlich: bei der Indu-
strie-Ausstellung zu Laibach 18H durch die Preis - Zuerkennung einer silbernen
Medaille gewürdiget.

Die Filial-Niederlage für die Provinz Kr a in befindet sich
bei Jos. B e r n b a c h e r in L a i b a c h , welche gleiche Verkaufspreise
mit der Gratzcr - Hauptniederlage zu gewähren in den Stand gesetzt ist.


